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Jungen 19 Verbandsliga

TTC Weingarten : SG-Niklashausen/Külsheim 
Samstag, 23.03.2024, 11:30 Uhr

Ries tütet den Sieg für SG-Niklashausen/Külsheim ein

Große Begeisterung herrschte am Samstagvormittag bei den Gästen von SG-Niklashausen
/Külsheim, als Benjamin Ries sein Einzel gewinnen und damit den 8:3-Sieg beim Gastgeber TTC
Weingarten sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Nico Decker, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Schaarschmidt / Kestler bekamen ihre Gegner Ries /
Breunig beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Unterschied endeten. Eher wenig Gegenwehr bekamen Decker / Scheuring bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Düll / Hepp. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Nico Decker kam mit der
Spielweise von Tom Breunig am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Benjamin Ries war für Arthur Schaarschmidt
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Ein Satz reichte nicht, weshalb Finja
Kestler das Match gegen Svenja Hepp, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Bei der
anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Jakob Düll hatte Manuel Scheuring nur im ersten Satz
eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Nico Decker gewann sein Spiel
gegen Benjamin Ries sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Da gab
es nichts zu rütteln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Arthur Schaarschmidt beim 2:3
gegen Tom Breunig. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor
Schaarschmidt dennoch im 5. Satz. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Finja Kestler,
das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jakob Düll verlor. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Manuel Scheuring bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Svenja Hepp dann
doch niedergerungen worden. Ohne Satzgewinn für Finja Kestler verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Benjamin Ries. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 8:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage des TTC Weingarten geht es nun im nächsten Spiel am 20.04.2024 gegen
die TTG 1947 Walldorf, während SG-Niklashausen/Külsheim am 20.04.2024 gegen den TTC
Ersingen antritt.

 Statistik:
 TTC Weingarten

Doppel: Schaarschmidt / Kestler 0:1, Decker / Scheuring 1:0 
Einzel: N. Decker 2:0, A. Schaarschmidt 0:2, F. Kestler 0:3, M. Scheuring 0:2 

 SG-Niklashausen/Külsheim
Doppel: Ries / Breunig 1:0, Düll / Hepp 0:1 
Einzel: B. Ries 2:1, T. Breunig 1:1, J. Düll 2:0, S. Hepp 2:0
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